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ZU DIESER ANLEITUNG 

 

 Diese Anleitung ist ein Teil des Produktes. 
 Für den bestimmungsgemäßen Betrieb und zur Einhaltung der Gewährleistung 
ist diese Anleitung zu beachten und dem Betreiber auszuhändigen. 

 Während der gesamten Benutzung aufbewahren. 
 Zusätzlich zu dieser Anleitung sind die nationalen Vorschriften, Gesetze und 
Installationsrichtlinien zu beachten. 
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AUFBAU 

 
HINWEIS
Ausführung bis ca. 12.2013. 
 

 
GWG FSS

  Tankplatte 
  Anschlusseinrichtung, 

   Verschlusskappe 
  Anschlusseinrichtung, Stecker 
  Grenzwertgeber GWG 
a Füllstandssensor FSS 
  Sondenlänge in mm, dauerhaft eingeprägt 
  Kerbe als Markierung für Sondenlänge 
  Überwurfmutter Tankplatte 

  Entnahmeventil 

  Sondenrohr 
  Fühler 
  Fühler-Schutzhaube 
  Feststellschraube 
  Flachdichtung 
  Kipphebel 

  Druckschraube 

Einbau des Grenzwertgebers Typ GWD oder des Füllstandssensors FSS in die 

Tankplatte  mit Druckschraube  
 
  

a 

 



 
 

 
 
 

Sicherheitssystem Typ F-Stop® GWG-FSS 
 
 

Artikel-Nr. 16 601 50 a 3 / 24 
 

 
HINWEIS 
Ausführung ab 01.2014! 

 

 

 

 

  

 
 

 

GWG FSS FSS FSS 

  Tankplatte 
  Anschlusseinrichtung, Verschlusskappe 
  Anschlusseinrichtung, Stecker 
  Grenzwertgeber GWG 
a Füllstandssensor FSS 
  Sondenlänge in mm, dauerhaft eingeprägt 
  Kerbe als Markierung für Sondenlänge 
  Überwurfmutter Tankplatte 
  Entnahmeventil 

  Sondenrohr 
a Fühler GWG 
b Fühler FSS 
  Fühler-Schutzhaube FSS 
a Fühler-Schutzhaube GWG 
a + b Feststellschrauben 
  Flachdichtung 
  GWD/FSS-Einsatz (Ersatz für ) 

 

Einbau des Grenzwertgebers Typ GWD oder des Füllstandssensors FSS in die 

Tankplatte  mit GWD/FSS-Einsatz  
 
  

a 

b

a 
a a 

a

bb b 

a 

a 

b 

a 
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ÄNDERUNGEN ZUR VORHERGEHENDEN AUSGABE 

 

HINWEIS 
 Kennzeichnung „Safety level Fuel+“ hinzugefügt. 
 Grundbausatz und Erweiterungssatz neu mit GWD/FSS-Einsatz: Wartungsarbeiten 
am GWG oder FSS ohne Demontage der Tankplatte möglich. 

ALLGEMEINES 

Der Inhalt dieser Anleitung entspricht den Bestimmungen des Bescheides zur allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung Nr. Z-65.17-495 von 2012-09-18 und der zugehörigen 
Technischen Beschreibung von 2012-04-30. 
Einbau, Wartung und Inbetriebnahme darf nur von solchen Betrieben vorgenommen werden, 
die für diese Tätigkeiten Fachbetriebe im Sinne von § 3 der Verordnung über Anlagen zum 
Umgang mit wassergefährdenden Stoffen vom 31. März 2010 (BGBI. I S. 377) sind. Es sei 
denn, GOK als Hersteller dieses Produktes oder Roth als Tankhersteller führt die Tätigkeiten 
mit eigenem, sachkundigem Personal aus. Die arbeitsschutzrechtlichen Anforderungen 
bleiben unberührt. 
F-Stop® ist ein Grenzwertgeber-Überfüll-Sicherheitssystem für Tanks. Das System überwacht 
während der Befüllung den Füllstand von Batterietanks. 
Die Überwachung ist mit einem Grenzwertgeber möglich, der im 1. Tank angeordnet ist und 
an die Abfüllsicherung des Straßentankfahrzeuges angeschlossen ist. 
 

Montage-und Bedienungsanleitung „Grenzwertgeber GWG-Typ GWD-Heft 2“ Artikel-Nr. 
15 382 73 beachten! 
 

Die anderen Tanks sind mit einem Füllstandssensor FSS versehen. 
Das System F-Stop® besteht je nach Ausführung aus einem Grundbausatz zum Anschluss 
des Grenzwertgebers GWG  und aus: 
 ein oder mehreren Füllstandssensoren FSS mit je einem Erweiterungssatz, je nach Anzahl 
der weiteren Tanks (maximal 10 Erweiterungssätze) 

 dem Endstück-Stecker als Bestandteil des Grundbausatzes der am freien Anschluss des 
Grundbausatzes oder des Erweiterungssatzes, wenn kein oder kein weiterer 
Füllstandssensor angeschlossen ist, montiert wird 

Ausführungen 
 

  

Grenzwertgeber  mit Grundbausatz  
und Endstück-Stecker . 
Die Funktion des Grenzwertgebers kann 
somit kontrolliert werden. 

Grenzwertgeber mit Grundbausatz  und 
einem Füllstandssensor FSS  mit einem 
Erweiterungssatz  und Endstück-Stecker  
(Typ F-Stop® GWG-FSS). 
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BESTIMMUNGSGEMÄSSE VERWENDUNG 

Betriebsmedien 
 Dieselkraftstoff 
 FAME 
 Heizöl 
 Heizöl Bio 
 Pflanzenöl 

 

 
HINWEIS 
Eine Liste der Betriebsmedien mit Angabe der Bezeichnung, 
der Norm und des Verwendungslandes erhalten Sie im Internet unter  
www.gok-online.de/de/downloads/technische-dokumentation.  

 

 

WARNUNG 
Auslaufende, flüssige Brenn- und Kraftstoffe wie Heizöl! 

 sind gewässergefährdend 
 können zu Sturz-Verletzungen durch Ausrutschen führen  
 können sich entzünden und Verbrennungen verursachen 

 Brenn- und Kraftstoffe bei Wartungsarbeiten auffangen! 

FUNKTIONSBESCHREIBUNG 

Grenzwertgeber GWG 
Grenzwertgeber sind Sicherheitseinrichtungen. Sie sind Sensoren am Tank, die auf die 
Abfüllsicherung des Straßentankfahrzeuges wirken und gemeinsam mit der Abfüllsicherung 
vor Erreichen des eingestellten Füllungsgrades bei L1 den Füllvorgang selbsttätig 
unterbrechen. 

Grundbausatz 
Der Grundbausatz dient zur Aufnahme der elektrischen Verbindungen zur Grenzwertgeber-
Wandarmatur , zum Grenzwertgeber GWG  und zum nächsten Erweiterungssatz  wie 
auf Seite 8 am Montagebeispiel beschrieben. 
Der Grundbausatz ist am Sondenrohr des Grenzwertgebers GWG zu montieren. 

Füllstandssensor FSS  
Füllstandssensoren entsprechen der Sicherheitseinrichtung Füllstandsbegrenzer und 
verhindern selbsttätig das Überschreiten des zulässigen Füllgrades  Lmax des Tanks bei der 
Betankung. 

Füllstandssensor FSS Erweiterungssatz 
Der Erweiterungssatz mit Füllstandssensor FSS kann nur zusammen mit dem Grundbausatz 
betrieben werden. 
Der Erweiterungssatz überwacht mit dem Füllstandssensor FSS den zulässigen Füllungsgrad 
des Tanks Lmax. 
Bei Anschluss der Abfüllsicherung des Straßentankfahrzeuges an den GWG, werden die 
Erweiterungssätze auf Funktion geprüft. 
Prüfung und Freigabe LEDs des Erweiterungssatzes blinken kurz auf, ungefähr alle zwei 
Sekunden. 
Abweichungen siehe FEHLERBEHEBUNG. 
LED leuchtet dauerhaft, wenn bei der Betankung der Füllungsgrad Lmax. erreicht ist (Tank 
voll, Tank kann nicht weiter befüllt werden!). 
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Fühler (Photomicrosensor) des Füllstandssensors 
 

 

 
HINWEIS 

Der Fühler b am unteren Ende des Füllstandssensors FSS ist 
von einer Schutzhülle  umgeben. 

 Die Schutzhülle ist ein Ölabweiser. Brenn- bzw. Kraftstoff 
bleibt dadurch nicht haften und fließt selbsttätig ab. 

 Die Schutzhülle ist zugleich Spritzschutz während der 
Befüllung. 

 

Endstück-Stecker 
 

 

Ist kein weiterer Füllstandssensor an dem Erweiterungssatz 
angeschlossen, muss der freie Anschluss an dem Erweiterungssatz 
mit einem Endstück-Stecker versehen werden. 
 

Zudem kann die Funktion des Grenzwertgebers in der Grundeinheit 
bei angeschlossener Abfüllsicherung separat geprüft werden. 
Das F-Stop® System wird damit unwirksam gemacht!

 

Installationsbeispiel: Reihen- und Blockaufstellung 
 

 

   Grundbausatz 
 Erweiterungssatz 

 Endstück-Stecker 

 
 
  

b 
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Installationsbeispiel: Winkel (L)- Aufstellung 
 

 

   Grundbausatz 
 Erweiterungssatz 

 Endstück-Stecker 
 Verlängerungskabel (2,60 m) 

 

 
HINWEIS 
Das Verlängerungskabel besteht aus Stecker und Buchse. 
Für bestimmte Aufstellvarianten reicht das mitgelieferte Kabel an dem 
Erweiterungssatz nicht aus. Das Kabel hat eine Länge von 2,60 m und dient als 
Verlängerung. 
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MONTAGE 

Vor der Montage ist das Produkt auf Transportschäden und Vollständigkeit zu prüfen. 

Anwendungsbeispiel: Batterietank versehen mit Grenzwertgeber und zusätzlichen 
Füllstandssensoren FSS in den einzelnen Tanks 
 

 

 Erstsatz Sammelarmatur mit 
  Grenzwertgeber 

 Grenzwertgeber Typ GWD 
 Grenzwertgeber-Wandarmatur Typ 905 
 Grundbausatz F-Stop® 
 Kabel von Grundbausatz  zu 

  Grenzwertgeber-Wandarmatur  
 Erweiterung Absaugarmatur 
 Füllstandssensor FSS 

 Erweiterungssatz F-Stop® 
 Kabel mit Stecker, Anschluss an 

  Grundbausatz oder Erweiterungssatz 
 Füllrohrverschluss mit Füllleitung 
 Entlüftungshaube mit Be- und 

  Entlüftungsleitung 
 Entnahmeleitung 
 Anschluss Entnahmeleitung 
 Endstück-Stecker 

 

Grundbausatz ohne fest angeschlossene Kabel 
Deckel des Grundbausatzes durch leichtes zusammendrücken abziehen. 
Auf der Rückseite des Deckels befindet sich die Leiterplatte mit den Klemmen zur Aufnahme 
der Kabel. 
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Anschluss des Grundbausatzes 
 

 

 

Kabel des Grenzwertgebers bei einer Länge 
von ca. 300 mm trennen. 

Abgetrenntes Kabel in den Grundbausatz 
führen. 

 

 
HINWEIS 
Die bereits angeschlossenen Kabel zur Anschlussbuchse für den Erweiterungssatz 
sind korrekt angeschlossen und somit nicht zu verändern! 

 

Montage Grundbausatz 
 

 

Grundbausatz mittels des angebrachten Clip am Sondenrohr Ø 10 mm des Grenzwertgebers 
befestigen. 
Rückseite Deckel des Grundbausatzes kann um 180° gedreht werden. 

 Kabel von GWG blau 
 Kabel von GWG braun oder schwarz 
 Kabel von GWG-Wandarmatur braun oder schwarz 
 Kabel von GWG-Wandarmatur blau 
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Anschlusskabel Grenzwertgeber-Wandarmatur TWA und Grenzwertgeber GWG 
Kabelmantel 5 cm abisolieren. Kabeladern mindestens 6 mm abisolieren. Zugentlastung auf 
Kabelmantel stecken, mittels Kombizange zusammenpressen und durch die runde Öffnung 
des Deckels führen.
 

 

Anschluss +  schwarz oder braun 
Anschluss -  blau 
 Die farbigen Kabeladern durch die Öffnung der Klemmenleiste führen. 
 Betätigungsdrücker mit geeignetem Schraubendreher eindrücken. 
 Die farbigen Kabeladern durchstecken und Betätigungsdrücker loslassen. 
 Verbindung auf festen Sitz kontrollieren. 

 

 
HINWEIS 
Bei Nichteinhaltung der Anschlüsse, erfolgt keine Freigabe an der Abfüllsicherung des 
Straßentankfahrzeuges (siehe FEHLERBEHEBUNG). 

 

Zusammenbau Grundbausatz 
Deckel auf die Rückwand des Grundbausatzes aufstecken. 

Grundbausatz mit Steckerbuchse 
 

 

Rundsteckverbinder vom Erweiterungssatz 
in die Steckerbuchse des Grundbausatzes 
einführen und per Bajonettverschluss, durch 
Rechtsdrehung, verriegeln. 

 

ERMITTLUNG DES EINSTELLMASSES XFSS 

Abstand zwischen Ansprechpunkt des Sensors bei Lmax und der unteren Bezugskante der 
Tankplatte. 

KONTROLLMASS YFSS = ZFSS - XFSS - s 
Abstand zwischen oberer Markierung für ZFSS und oberer Bezugskante Tankplatte. 
 

 
HINWEIS 
ZFSS = 250 mm 
s   = 7 mm (Dicke der Tankplatte) 
YFSS = 250 mm - 7 mm - XFSS 

 

Einstellung des Einstellmaßes XFSS 
Nach der Ermittlung des Einstellmaßes (siehe Tabellen auf den nächsten Seiten) ist das 
Sondenrohr des Füllstandsensors dauerhaft mit der Feststellschraube  oder b zu 
arretieren, damit keine nachträgliche Verstellung möglich ist.
Grenzwertgeber und Füllstandssensor sind so eingestellt, dass bei der Betankung der 
zulässige Füllungsgrad von 95 % (V/V) nicht überschritten wird. 
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Einbau des Grenzwertgebers Typ GWD oder des Füllstandssensors FSS in die 

Tankplatte  mit Druckschraube  
 

 
bis ca. 12.2013

 Das Sondenrohr  Ø 10 mm von unten durch die Öffnung der 
Tankplatte  für den Füllstandssensor führen. 

 Druckschraube mit Klemmring  auf Sondenrohr  wie 
dargestellt aufschieben und leicht anziehen. 

 Das ermittelte Einstellmaß XFSS von der Unterkante der 
Tankplatte messen. 

 Druckschraube  mit Klemmring  fest anziehen. 
 Feststellschraube  so weit anziehen, dass sich das 
Sondenrohr  nicht mehr verschieben lässt. 

 

Einbau des Füllstandssensors FSS oder Grenzwertgeber GWG in die Tankplatte  mit 
GWD/FSS-Einsatz  
 

 Feststellschraube a herausschrauben. 
 Sondenrohr  mit GWD/FSS-Einsatz  aus 
Tankplatte  lösen. 

 Feststellschraube b lösen, sodass sich der montierte 
GWD/FSS-Einsatz  verschieben lässt. 

 Kontrollmaß Y bzw. YFSS nach den folgenden Tabellen 
ermitteln und den GWD/FSS-Einsatz  einstellen. 

 Feststellschraube b fest am Sondenrohr  anziehen. 
 GWD/FSS-Einsatz  in Tankplatte  stecken. 
 Das ermittelte Einstellmaß X bzw. XFSS von der 
Unterkante der Tankplatte  zur Kontrolle messen. 

 Feststellschraube a anziehen. 
 Sondenrohr  darf sich nicht mehr verschieben lassen! 

 
neu ab 01.2014 

 
 
  

s GGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGG GGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGWWWWWWW

a b
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Einstellmaß X bzw. XFSS – Kontrollmaß Y bzw. YFSS  

 

  Tankplatte 
  Sondenlänge in mm, dauerhaft 

   eingeprägt 
  Kerbe als Markierung für Sondenlänge 
  Überwurfmutter Tankplatte 
  Entnahmeventil 

  Sondenrohr 
a Fühler GWG 
b Fühler FSS 

  Fühler-Schutzhaube FSS 
a Fühler-Schutzhaube GWG 
  Feststellschraube a + b 
  Flachdichtung 
  Kipphebel 
  GWD/FSS-Einsatz 
  Grundbausatz 
  Erweiterungssatz 
  Sondenkabel 

 

Der Einbau und die Einstellung des Füllstandssensors unterscheiden sich nicht wesentlich 
vom Einbau eines Grenzwertgebers in den Tank. Die Einstellung des Füllstandssensors auf 
die zulässige Füllhöhe Lmax ist den nachfolgenden Tabellen zu entnehmen. 
 

Die Tankplatte als Einbaukörper dient zur Befestigung des Füllstandssensors im Tank. 
Die Markierung und der Wert für die Sondenlänge ZFSS müssen nach Einbau erkennbar sein! 
 
  

b 
a 

a 

a b b a 
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GRENZWERTGEBER UND FSS EINSTELLMASSE NACH BATTERIETANKSYSTEM 

Füllsystem Füllstar® (Düse Ø 12 mm) 
 

 
HINWEIS 
Werte gelten für Reihenaufstellung (max. 5 Tanks je Reihe) 
* Sonderaufstellung Winkel (L), max. 3 Tanks 
** Sonderaufstellung Block, max. 4 Tanks 
 

X   = Einstellmaß für GWG  
XFSS = Einstellmaß für FSS
Y   = 360 mm - 7 mm - X = 353 mm - X 
YFSS = 250 mm - 7 mm - XFSS = 243 mm - XFSS 

Tabelle 1: Batterietanksystem DWT 620, DWT 750, DWT 1.000 und DWT 1.500 
Entnahmemengen:  50 kg/h (bzw. 60 l/h) 
 

 Z-40.21-161 Z-40.21-283

 DWT 620 DWT 750 DWT 1000 DWT 1500

Anzahl 
Tanks 

Einstellmaß Einstellmaß Einstellmaß Einstellmaß 
X 

in mm 
XFSS 

in mm 
X 

in mm 
XFSS 

in mm 
X 

in mm 
XFSS 

in mm 
X 

in mm 
XFSS 

in mm 

1 300 - 225 - 245 - 295 - 

2 230 150 190 125 210 142 270 202 

3 215* 150* 180* 125* 200* 142* 260 202 

4 200** 150** 170** 125** 190** 142** 265 202 

5 210 150 185 125 205 142 270 202 
 

Tabelle 2: Batterietanksystem KWT 750/1.000-C und KWT 1.000/1.500-R 
Entnahmemengen:  50 kg/h (bzw. 60 l/h) 
 

 Z-40.21-319 

 KWT 750-C KWT 1.000-C KWT 1.000-R KWT 1.500-R

Anzahl 
Tanks 

Einstellmaß Einstellmaß Einstellmaß Einstellmaß 
X 

in mm 
XFSS 

in mm 
X 

in mm 
XFSS 

in mm 
X 

in mm 
XFSS 

in mm 
X 

in mm 
XFSS 

in mm 

1 290 - 330 - 255 - 270 - 

2 235 142 290 165 225 144 250 156 

3 210* 142* 180* 165* 210 144 255 156 

4 200** 142** 265** 165** 205 144 245 156

5 210 142 275 165 190 144 270 156 
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GRENZWERTGEBER UND FSS EINSTELLMASSE NACH BATTERIETANKSYSTEM 

Füllsystem Füllstar® (Düse Ø 6 mm) 

 
HINWEIS 
Werte gelten für Reihenaufstellung (max. 5 Tanks je Reihe), bei Winkelaufstellung von 
3 bis 14 Tanks in max. 3 Reihen und bei Blockaufstellung bis max. 15 Tanks. 
X   = Einstellmaß für GWG  
XFSS = Einstellmaß für FSS 
Y   = 360 mm - 7 mm - X = 353 mm - X 
YFSS = 250 mm - 7 mm - XFSS = 243 mm - XFSS 

Tabelle 3: Behältersystem DWT 620, DWT 750 und DWT 1.000 
Entnahmemengen 7 kg/h (20 l/h) 
 

 Z-40.21-161 

 DWT 620 DWT 750 DWT 1.000 

Anzahl 
Tanks 

Einstellmaß Einstellmaß Einstellmaß 
X in mm XFSS in mm X in mm XFSS in mm X in mm XFSS in mm 

1 300 - 225 - 245 - 

2 230 150 190 125 210 142

3 215 150 185 125 205 142 

4 200 150 190 125 210 142 

5 - 6 220 150 225 125 245 142 

8 - 10 200 150 230 125 250 142 

11 195 150 275 125 295 142 

12 - 15 195 - 275 - 295 - 
 

 
HINWEIS 
Werte gelten bei Blockaufstellung von 6 bis 15 Tanks in max. 3 Reihen,
mit max. 5 Tanks je Reihe. 

Tabelle 4: Behältersystem DWT 620, DWT 750 und DWT 1.000 
Entnahmemengen > 17 kg/h (20 l/h) bis zu 50 kg/h (60 l/h) 
 

 Z-40.21-161 

 DWT 620 DWT 750 DWT 1000 

Anzahl 
Tanks 

Einstellmaß Einstellmaß Einstellmaß 
X in mm XFSS in mm X in mm XFSS in mm X in mm XFSS in mm 

mind. 6 195 150 255 125 275 142 

8 - 10 215 150 260 125 280 142 

11 210 150 290 125 310 142 

12 - 15 210 - 290 - 310 - 
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GRENZWERTGEBER UND FSS EINSTELLMASSE NACH BATTERIETANKSYSTEM 

Füllsystem Füllstar® (Düse Ø 6 mm) 

 
HINWEIS 
Werte gelten für Reihenaufstellung (max. 5 Tanks je Reihe), bei Winkelaufstellung von 
3 bis 14 Tanks und bei Blockaufstellung bis max. 15 Tanks. 
X   = Einstellmaß für GWG  
XFSS = Einstellmaß für FSS 
Y   = 360 mm - 7 mm - X = 353 mm - X 
YFSS = 250 mm - 7 mm - XFSS = 243 mm - XFSS 

Tabelle 5: Behältersystem KWT 750-C und KWT 1.000-C 
Entnahmemengen > 17 kg/h (20 l/h) 
 

Z-40.21-319 

 KWT 750-C  KWT 1.000-C 

Anzahl 
Tanks 

Einstellmaß Anzahl 
Tanks 

Einstellmaß 
X in mm XFSS in mm X in mm XFSS in mm 

1 290 - 1 335 - 

2 225 142 2 295 165

3 205 142 3 285 165 

4 190 142 4 255 165 

5 210 142 5 265 165 

6 - 9 285 142 6 - 9 310 165 

10 - 11 290 142 10 - 11 320 165 

12 - 15 290 - 12 320 - 

   13 - 15 350 - 
 

BEDIENUNG 

Grenzwertgeber über die Anschlusseinrichtung - Wandarmatur Typ 905 mit der 
Abfüllsicherung des Straßentankfahrzeuges verbinden. 

FUNKTIONSPRÜFUNG 

Anschlusseinrichtung mit einem geeigneten Prüfgerät für Grenzwertgeber oder mit der 
Abfüllsicherung am Straßentankfahrzeug verbinden. 

Freigabesignal bei Befüllung des Tanks 
 

Signal Maßnahme 

LEDs der Verbindungseinheiten II blinken 
kurz auf, ungefähr alle zwei Sekunden. 

Tank kann befüllt werden.
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FEHLERBEHEBUNG 

Fehlersignale bei Befüllung des Tanks oder Funktionsprüfung des Grenzwertgebers 
 

Signal Maßnahmen 

LED eines Erweiterungssatzes leuchtet 
nicht. 

 Tank nicht befüllen. 
 Polung kontrollieren, Stecker drehen. 
 Erweiterungssatz defekt. 

LED eines Erweiterungssatzes leuchtet 
dauerhaft mit kurzer Unterbrechung. 

Füllstandssensor verschmutzt oder Tank voll. 

LED eines Erweiterungssatzes leuchtet 
dauerhaft mit zwei kurzen Unterbrechungen. 

Füllstandssensor defekt. 

KONTROLLE 

Nach der elektrischen Installation und im Rahmen wiederkehrender Prüfungen, ist die 
Funktion des Grenzwertgebers mit einem Prüfgerät zu kontrollieren und zu dokumentieren. 
Eine jährliche Funktionskontrolle wird empfohlen. 
 

Die Funktionskontrolle kann bei einem Füllvorgang des Tanks/Batterietanksystems in 
Verbindung mit Grenzwertgeber und der Abfüllsicherung am Straßentankfahrzeug 
vorgenommen werden. Siehe BEDIENUNG! 

INSTANDSETZUNG 

Führen die unter BEDIENUNG und KONTROLLE oder FEHLERBEHEBUNG genannten 
Maßnahmen nicht zur ordnungsgemäßen Wieder-Inbetriebnahme und liegt kein 
Auslegungsfehler vor, muss das Produkt zur Prüfung an den Hersteller gesandt werden. Bei 
unbefugten Eingriffen erlischt die Gewährleistung. 

ENTSORGEN 
 

 

Um die Umwelt zu schützen, dürfen Produkte, die mit wassergefährdenden 
Stoffen verschmutzt oder in Berührung gekommen sind, nicht mit dem 
Hausmüll, in öffentliche Gewässer oder Kanäle entsorgt werden. 
Das Produkt ist über örtliche Sammelstellen oder Wertstoffhöfe zu entsorgen. 

 

GEWÄHRLEISTUNG 

Wir gewähren für das Produkt die ordnungsgemäße Funktion und Dichtheit 
innerhalb des gesetzlich vorgeschriebenen Zeitraums. Die Gewährleistungszeit 
beginnt mit der Übergabe der Ware an den Kunden. Der Umfang unserer 
Gewährleistung richtet sich nach § 8 unserer Liefer- und Zahlungsbedingungen.  

TECHNISCHE ÄNDERUNGEN 

Alle Angaben in dieser Montage- und Bedienungsanleitung sind die Ergebnisse der 
Produktprüfung und entsprechen dem derzeitigen Kenntnisstand sowie dem Stand der 
Gesetzgebung und der einschlägigen Normen zum Ausgabedatum. Änderungen der 
technischen Daten, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Alle Abbildungen dienen 
illustrativen Zwecken und können von der tatsächlichen Ausführung abweichen. 
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ZULASSUNG 
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Einbaubescheinigung des Fachbetriebes 

 

 Beim Anlagenbetreiber aufbewahren! 
 Wichtig für eventuelle Gewährleistungsansprüche! 

Hiermit bestätige ich den 
ordnungsgemäßen Einbau 
folgender 
Sicherheitseinrichtung(en): 

  Grenzwertgeber Typ GWD 
 

  F-Stop® GWG-FSS 
 

  ………………………. 

entsprechend der gültigen Montage- und Bedienungsanleitung(en). Nach Abschluss der 
MONTAGE wurde(n) die Sicherheitseinrichtung(en) der Inbetriebnahme und einer 
KONTROLLE unterzogen. 
Die Sicherheitseinrichtung(en) arbeitete(n) zum Zeitpunkt der Inbetriebnahme störungsfrei. 

Die Sicherheitseinrichtung(en) wurde(n) eingebaut in einen Tank / Batterietank: 

Fabrikat-Nr.                     

Bauaufsichtlicher Verwendbarkeitsnachweis    

Nennvolumen je Tank in Liter                                l 

Anzahl der Tanks bei Batterietank        

Maximal zulässiger Füllungsgrad                         95 % (V/V) 

GWG-Sondenlänge Z =                     mm 

GWG-Einstellmaß          X   =                        mm 

GWG-Kontrollmaß          Y   =                        mm 

Bei GWG-Austausch: Ausgebaut wurde ein 
Grenzwertgeber mit bauaufsichtlichem 
Verwendbarkeitsnachweis            

 

Bei GWG-Austausch: Ausgebaut wurde ein 
Grenzwertgeber mit Einstellmaß  X   =    

                    mm 

F-Stop® GWG-FSS-Sondenlänge  ZFSS =                        mm 

F-Stop® GWG-FSS-Einstellmaß   XFSS =                        mm 

F-Stop® GWG-FSS-Kontrollmaß  YFSS =                        mm 

Anschrift des Betreibers Anschrift des Fachbetriebes 

      

Ort, Datum Fachbetrieb (Stempel, Unterschrift) 
 

Wiederkehrende FUNKTIONSPRÜFUNG 
Die Sicherheitseinrichtung(en) wurde(n) einer wiederkehrenden FUNKTIONSPRÜFUNG 
unterzogen und arbeitete(n) zu diesem Zeitpunkt störungsfrei. 

Ort, Datum Fachbetrieb (Stempel, Unterschrift) 
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